
Versicherer zahlen doch bei Betriebs-
schließung
› VERSICHERUNG Im Streit um die Frage, ob Betriebsschließungsversiche-
rungen auch im Fall von Corona leisten müssen, gibt es einen Kompromiss.

Nun gibt es für Gastwirte
und weitere Branchen
eine Lösung, die vom

Bayerischen Wirtschaftsminis-
terium, Hubert Aiwanger Wirt-
schaftsminister und Markus
Söder Ministerpräsident Bay-
ern, in Gesprächen mit den Ver-
bänden des Hotel- und Gast-
stättengewerbes (DEHOGA)
sowie verschiedenen Versiche-
rungsunternehmen erarbeitet
wurde.

Im Rahmen des Hilfspakets
unterstützt sel Versicherungs-
makler Firmenkunden mit einer
Betriebsschließungsversiche-
rung (BSV), die Pandemien
wie Corona in der Regel nicht
abdeckt. Die meisten der aktu-
ellen Betriebsschließungen im
Zusammenhang mit dem neu-
artigen Coronavirus würden als
vorsorgliche Anordnung in der
Breite erfolgen und nicht, weil
von einzelnen Betrieben eine
unmittelbare Gefahr für die Ge-
sundheit anderer ausgehe, so
sel Versicherungsmakler.

Der Staat hat bereits Hilfspa-
kete aufgelegt, mit denen der
wirtschaftliche Schaden für die
betroffenen Unternehmen im
Schnitt um 70 % verringert
werden kann. Die Versicherer
bieten betroffenen BSV-Kun-
den deutschlandweit und bran-
chenunabhängig nun an, auch
ohne Leistungsverpflichtung
die Hälfte des verbleibenden
Schadens und damit 15 % der
vereinbarten Tagesentschädi-
gung für die Dauer der versi-
cherten Schließungszeit zu
übernehmen. In der Regel sind
dies maximal 30 Tage.

Kein Kurzarbeitergeld,
wenn Betriebsschließungs-
versicherung vorliegt? Be-
scheide der Bundesagentur für
Arbeit werfen neue Fragen
rund um die Betriebsschlie-
ßungsversicherung auf. Dort
heißt es: Falls eine Betriebs-
schließungsversicherung vor-
liegt und in vollem Umfang
leistet, ist keine Gewährung
von Kurzarbeitergeld möglich.

sel Versicherungsmakler
weist nun in dem Zusammen-
hang auf Bescheide der Bun-
desagentur für Arbeit hin, in
denen steht, dass bei Bestehen
einer Betriebsschließungsversi-
cherung kein Kurzarbeitergeld
gewährt werde.

Infolge empfiehlt sel Versi-
cherungsmakler bei Vergleichs-
angeboten der Versicherer, ein-
schließlich der genannten
Kompromisslösung genau zu
prüfen, ob ein solcher Vergleich
negativen Einfluss auf staatli-
che Leistungen haben könnte.

„Während die Bundesagen-
tur für Arbeit die Gewährung
von Kurzarbeitergeld davon ab-
hängig macht, dass kein Versi-
cherungsschutz besteht, haben
viele Versicherer in ihren Be-
dingungen geregelt, dass Ent-
schädigungsleistungen anzu-
rechnen wären. Es wäre zu be-
grüßen, wenn die Bundesagen-
tur für Arbeit in die „bayrische
Lösung“ umgehend einbezogen
und hier klare Regelungen im
Sinne der betroffenen Unter-
nehmen gefunden wird“, so
Selcuk Özer, Experte Gewerbli-
che und Industrielle Versiche-
rung.

Die mittlerweile sogenannte
„bayerische Lösung“ zur Be-
triebsschließungsversicherung
findet Kritik und Zustimmung.
Letzteres etwa beim Geschäfts-
führer von sel Versicherungs-
makler, Selcuk Özer. Gegen-
über Wirtschaft Regional er-
klärt er: „Der Lösungsvor-
schlag, der mit der DEHOGA
Bayern verhandelt wurde ist,
nüchtern und emotionslos be-
trachtet, OK. Die Versicherer
verzichten auf Prüfungen und
übernehmen die Hälfte. Das ist
ein klassischer Kompromiss.
Und es ist ein sehr wichtiges
Zeichen, dass den Versicherern
nicht egal ist, was aus ihren
Kunden wird und das sie helfen
wollen - auch, wenn sie es viel-
leicht nicht müssten.“

Bislang bekennen sich fol-
gende Versicherer zu diesem
Kompromiss: Allianz, AXA,
Dialog, Generali, Haftpflicht-
kasse Darmstadt, HDI, Nürn-
berger, R+V, Signal Iduna und
Zurich

Selcuk Özer
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